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282 . Amts - und AnzeigeblaLL für den Oberamtsbezirk Calw . 87. Jahrgang.
Erscheinungsweise : 6mal wöchentlich. Anzeigenpreis : Im OberamtS-
Lezir? Tnlw für die einspaltige Borgiszeile 10 Pfg .. außerhalb desselben 12 Vfg..
KeKlamen 25 Pfg . Sü)luß für ^ irseroiannahmc 10 Uhr avrmittagtz . Telefon 2.

Samstag , den 30 . November 1912.
Bezugspreis : In der Stadt mit Trägerlohn Mk. 1.25 vierteljährlich , Post¬
bezugspreis für den Orts - und Nachbarortsverkehr Mk. 1.M, im Fernverkehr
Mk. 1.30. Bestellgeld in Württemberg 30 Pfg ., in Bayern und Reich 42 Pfg.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Mau !- und Klauenseuche

ist erloschen in Oderhaugsten . Der Bezirk ist
wieder seuchensrei.

Calw , den 30. Nov. 1912.
1 Kgl. Oberarnt:

Amtmann R i p p m a n n.

Bekanntmachung,
betr. Vorschriften über die Veranstaltung von Sai¬

son- und Inventurausverkäufen.
^ Auf Grund des Paragraphen 9 Abs. 2 des Ge-

, /? setzeŝ egen den unlauteren Wettbewerb vom 7. Juni
! l909 ^RtzHr- Bl . S . 4M und der württemb . Vollzugs-

/ ^ -Verfügung zu diesem Gesetz vom 28. August 1909
/ ^ ^Reg.-Bl . S . 230 erlätzt das Oberamt bezüglich der

Veranstaltung von Saison- und Inventurausverkäu¬
fen folgende

Vorschriften:
1. für die einzelnen Geschäftsbetriebe sind in

einem Jahr nur 2 Saisonausverkäufe und 1 Inven¬
turausverkauf gestattet, letzterer mutz zeitlich mit
einem Saisonausverkauf zusammenfallen.

2. für die erwähnten Ausverkäufe wird die Zeit
vom 15. Januar bis letzten Februar und vom 15.
Juli bis 31. August festgelegt.

3. Die Ausverkäufe sind auf die Dauer von 14
Tagen beschränkt.

Den Beteiligten wird die Einhaltung dieser
Vorschriften unter Hinweis auf die Strafbestimmun¬
gen des Paragraphen 10 Ziffer 3 des obengenann¬
ten Reichsgesetzes zur Pflicht gemacht.

Calw,  den 27. November 1912.
K. Oberamt:

Amtmann Ripp mann.

KelraslltiuichlNlg, betr. die IuvalidenvelficherMg.
1. Das unterbrochene Versicherungsvrrhältnis

ist vor dem 1. Januar 1913 zu erneuern!
Die Anwartschaft auf die Leistungen aus der

Invalidenversicherung , die durch Beitragsentrich¬
tung begründet worden ist, erlischt, wenn während
zweier Jahre nach dem auf der Quittungskarte ver¬
zeichnten Ausstellungstage

a) auf Grund der Versicherungspflicht oder der
freiwilligen Weiterverficherung weniger als 20

b) auf Grund der Selbstversicherungweniger als
40 Wochenbeiträge entrichtet worden sind.

Die erloschene Anwartschaft lebt wieder auf,
wenn der Versicherte auf Grund einer versicherungs-

. pflichtigen Beschäftigung oder freiwilligen Veitrags¬
leistung das Versicherüngsverhältnis erneuert und
darnach eine Wartezeit von 200 Beitragswochen zu¬
rückgelegt hat.

Dies gilt aber vom 1. Januar 1913 ab nur noch
für diejenigen Versicherten, welche das vierzigste
Lebensjahr noch nicht vollendet haben.

Wer älter als vierzig Jahre ist, dessen Anwart¬
schaft lebt nach dem 1. Januar 1913 nur unter den
erschwerten Bedingungen des tz 1283, Abs. 3 und 2
der Reichsversicherungsordnung wieder auf . —
Vergl . unser Amtsblatt 1911 Seite 44 und 1912
Seite 18. — Es ist daher jetzt höchste Zeit für alle
diejenigen , welche das vierzigste Lebensjahr vollen¬
det haben, und deren Anwartschaft zur Zeit erloschen
ist, das Versicherungsverhältnis zu erneuern , es mutz
spätestens bis zum 31. Dezember 1912 geschehen,
wenn sie die jetzt noch geltenden günstigeren Bestim¬
mungen sich zunutze machen wollen.

Zur Erneuerung genügt die Klebung einer ein¬
zigen rechtswirksam verwerteten Beitragsmarke.

2. Für die der Angestelltenverfichcrung unter¬
liegenden Personen hört die Pflicht oder das Recht
zur Invalidenversicherungnicht auf!

a) Diejenigen Angestellten usw., welche vom 1.
Januar 1913 an der Ängestelltenverficherung unter¬
liegen werden und deren Jahresarbeitsverdienst
2000 Mark nicht übersteigt, bleiben nach wie vor
auch Pflichtmitglieder der Invalidenversicherung,
müssen also beiden Versicherungen angehören.

>,) Diejenigen Angestellten usw., welche bis
jetzt freiwillige Mitglieder der Invalidenversiche¬
rung sind, können dies auch fernerhin bleiben.

Es ist dringend zu empfehlen, auch die Mitglied¬
schaft in der Invalidenversicherung freiwillig weiter¬
zusetzen, da die Renten aus der Invalidenversiche¬
rung neben den Bezügen aus der Angestelltenver¬
sicherung gewährt werden, solange beide zusammen
nicht den früheren vollen Jahresarbeitsverdienst
übersteigen.

Talw,  28 . Nov. 1912.
K. Oberamt:

Anitmann Rippmann.

Die Landtagsnachwahlen vom 29. Novemb.
Es wurden gewählt : 8 Volkspartei , 6 Konser¬

vative und Bund der Landwirte , 5 Nationalliberale,
3 Sozialdemokraten und 2 Zentrum.

Die Volkspartei gewinnt : Ludwigsburg -Stadt
und verliert Backnang, Besigheim, Kirchheim und
Waiblingen . Konservative und Bauernbund ge¬
winnen Backnang, Brackenheim, Kirchheim, Künzels-
au und Waiblingen und verlieren Heidenheim,
Neckarsulm und Schorndorf. Die Nationalliberalen
gewinnen Besigheim, Geislingen , Göppingen und
Neuenbürg ; sie verlieren Brackenheim und Künzels-
au, sowie Ludwigsburg -Stadt insofern, als der bis¬
herige „wilde" Abgeordnete sich der nationallibera¬
len Partei zugerechnet hat . Die Sozialdemokraten
gewinnen Heidenheim und Schorndorf, sie verlieren
Göppingen und Neuenbürg . Das Zentrum gewinnt
Neckarsulm und verliert Geislingen . Rechnerisch
stellt sich das heutige Ergebnis sonach für die Volks¬
partei auf einen Gewinn und vier Verluste, Konser¬
vative und Bund der Landwirte auf 5 Gewinne und
3 Verluste, Nationalliberale aus 4 Gewinne und 3
Verluste, Sozialdemokraten auf 2 Gewinne und 2
Verluste, Zentrum auf 1 Gewinn und 1 Verlust. —
Unter Einrechnung der Ergebnisse des ersten Wahl¬
tages vom 16. November zählen bis jetzt das Zent¬
rum 21, Konservative und Bund der Landwirte 17,
Volkspartei 15, Nationalliberale 9, und Sozialdemo¬
kraten 13 Sitze. 17 Mandate sind noch durch den
Landesproporz zu vergeben, der 1906 dem Zentrum
4, der Volkspartei 4, den Sozialdemokraten 4, Kon¬
servativen und Bauernbund 3, sowie den National¬
liberalen 2 Sitze einbrachte. Angenommen, was
als ziemlich sicher gilt , datz der Landesproporz dies¬
mal dasselbe Ergebnis zeitigen würde, so wäre mit
folgender
Zusammensetzung der neuen Kammer
zu rechnen: Zentrum 25, Konservative und Bauern¬
bund 20, Bolkspartei 19, Sozialdemokraten 17 und
Nationalliberale 11 Sitze. Im letzten Landtag zähl¬
ten das Zentrum 25, Konservative und Bund der
Landwirte 15, Volkspartei 23, Sozialdemokraten 16,
und Nationalliberalen 13 Abgeordnete. Demnach
würden nach Abschluß der gesamten Wahl das Zent¬
rum unverändert bleiben , die Bolkspartei 4 und die
Nationalliberalen 2 Mandate verlieren , der
Bauernbund 5 und die Sozialdemokratie 1 Sitz ge¬
winnen . — Im einzelnen hatte der zweite Wahl¬
gang folgende Ergebnisse:

Backnang: Gewählt Stroh (BK.) mit 2723, ge¬
gen Heutz (V.) mit 2473 Stimmen . Besigheim: Ge¬
wählt Schmidt (N.) mit 2610, gegen Sämann (S .)
mit 2013 und Fackler (Freis . Sonderk.) mit 951
Stimmen . Böblingen : Gewählt Leibfried (V.) mir
2267 gegen Vehr (S .) mit 2011 und Hornung (BK .)
mit 1194 Stimmen . Brackenheim: Gewählt Haag
(BK .) mit 2521 gegen v. Balz (N.) mit 2367 Stim¬

men. Geislingen : Gewählt Hasel (N.) mit 3233
gegen Herbster (Z.) mit 3007 und Pretzmar (S .) mit
1723 Stimmen . Gerabronn : Gewählt Augst (V.)
mit 3044, gegen Bazlen (BK .) mit 2071. Göppin¬
gen: Gewählt Keck (N.) mit 6785 gegen Herpich
(S .) mit 5153 Stimmen . Heidenheim: Gewühlt
Dietrich (S .) mit 3378 gegen Wunderlich (B .) mit
2955 und Graf (BK .) mit 2585 Stimmen . Kirch¬
heim: Gewählt Seisried (BK .) mit 2582 gegen Haug
(S .) mit 2434 und Nägele (V.) mit 1682 Stimmen.
Künzelsau: Gewählt Karges (BK .) mit 2694 gegen
Ehrler (Z.) mit 2542 Stimmen . Leonberg: Gewählt
Roth (BK .) mit 3731 gegen Schuhmacher (S .) mit
2927 Stimmen . Ludwigsburg -Stadt : Gewählt als
einziger Kandidat Hartenstein (V.) mit 1919 Stim¬
men. Ncckarsulm: Gewählt Hanser (Z.) mit 3215
gegen Gras (BK .) mit 2816 Stimmen . Neuenbürg:
Gewählt Commerell (N.) mit 3704 gegen Wasner
(S .) mit 2935 Stimmen . Oberndorf : Gewühlt Andre
(A ) mit 3572 gegen Linkenheil (V.) mit 3491

Stimmen . Reutlingen -Amt : Gewählt Kurz (S .)
mit 2656 gegen Fischer (N.) mit 2632 Stimmen.
Schorndorf: Gewählt Hoschka(S .) mit 1750 gegen
Kolb (V.) mit 1659 und Breuninger (BK .) mit 1618
Stimmen . Sulz : Gewählt Böhm (N.) mit 1562 ge¬
gen Wegenast (BK .) mit 1132 und Kowald (S .) mit
841 Stimmen . Tübingen - Amt : Gewählt Schees
(V.) 2648 gegen Rill (S .) mit 1708 Stimmen . Tutt¬
lingen: Gewählt Sturz (B .) mit 3302 gegen Mattu-
tat (S .) mit 2735 Stimmen . Urach: Gewählt
Bräuchle (V.) mit 3120 gegen Fette (S .) mit 1949
und Mändle (BK .) mit 1Ü0V Stimmen . Vaihingen:
Gewählt Eisele (V.) mit 2059 gegen Walter (BK .)
mit 1962 Stimmen . Waiblingen : Gewählt Kreh
(BK .) mit 3303 gegen Pflüger (S .) mit 2431
Stimmen.

Stadt, Bezirk und Nachbarschaft.
Talw,  30 . Nov. 1912.

Das Wahlergebnis im Oberamt Calw.
Staudenmeyer mit 1151 Stimmen Mehrheit ge¬

wählt ! So sprach sichs gestern zwischen8 und 9 Uhr
abends durch die Stadt . Unsres seitherigen Land-

>tagsvertreters Wiederwahl war nach dem Ergebnis
des ersten Wahlgangs schon so gut wie gesichert, na¬
mentlich war über seinen abermaligen Sieg kein
Zweifel mehr, als die Sozialdemokratie ihren Kan¬
didaten Reichel, der im ersten Wahlgang mit
1110 Stimmen abschnitt, für die gestrige Wahl
zurückzog und nur noch Entspächter Fahrion,
der konservative Bewerber , gegen den nun
Gewählten stand. Das Oberamt Calw wird
also auch in der neuen Landtagsperiode volks¬
parteiisch vertreten sein. Wir stehen nicht
an, an dieser Stelle einer Pflicht des Anstandes
zu genügen und dem wiederberufenen Landtagsab¬
geordneten Staudenmeyer unsre besten Glückwünsche
zu sagen. — Ein Blick auf die Ergebnisse der Nach¬
wahl zeigt, datz die Beteiligung bei der gestrigen
Wahl eine noch flauere war , als bei dem ersten
Wahlgang , eine Erscheinung, die bei den Nachwah¬
len fast allgemein Regel ist. Während bei der Erst¬
wahl 76,9 Prozent der 6043 Wahlberechtigten des
Oberamts zur Urne gingen, stimmten gestern ab
69,9 Prozent . Zugenommen haben die abgegebenen
Stimmen bei der Nachwahl beim volksparteilichen
Kandidaten um 471, beim konservativen Kandidaten
um 180. Dieser Zuwachs rührt bei der Volkspartei
in der Hauptsache wahrscheinlich von sozialdemokra¬
tischem Zustrom her, der rechtsstehende Kandidat
wird teils von Reserven, teils rechtsnationallibe¬
rale Unterstützung erhalten haben. In der Ober¬
amtsstadt ging die Abstimmungsziffer gleichfalls zu¬
rück. 938 wählten am 16. November, 891 gestern;
beim ersten Wahlgang 81,9 Prozent , beim zweiten
77,8 Prozent von 1144 Berechtigten. Ttaudenmeyers
Stimmenzahl stieg um 182, die Fahrions um 13.



Das genaue Ergebnis aus den einzelnen Bezirksor - !
ten findet der Leser im dritten Blatt der heu¬
tigen Ausgabe und wir überlassen ihm selbst, die
mitunter sehr interessanten Abstimmungsziffern,
namentlich in ihrem Verhältnis zur ersten Wahl , zu
vergleichen.

Mutmaßliches Wetter . Für Sonntag und
Montag ist zwar zeitweilig trübes und naßkaltes,
aber in der Hauptsache noch trockenes Wetter zu er¬warten.

Aus Welt und Zeit.
Ulm , 29. Nov . Stadtschultheiß Staudenmeyer

von Niederstotzingen hat sich in vergangener Nacht
von einem Eisenbahnzug überfahren lassen . Die
Leiche wurde heute früh in der Nähe der Bahnhof¬
restauration in Niederstotzingen aufgefunden . Der
Kopf war vom Rumpfe getrennt . — Schon seit län¬
gerer Zeit bestand in weiten Kreisen der Bürger¬
schaft Unzufriedenheit mit St .s . Amtsführung , die
sich neuestens zu einer scharfgefaßten Beschwerde
beim Oberamt Ulm verdichtete . Am Mittwoch vor¬
mittag ' 2IO Uhr erschien von dort der Oberamts¬
vorstand , Oberregierungsrat Maier , zur Untersu¬
chung der Sache auf dem hiesigen Rathause . Aber
um 9 Uhr hatte sich der Verklagte in der Richtung
nach dem bayrischen Orte Böchingen entfernt und
konnte trotz der angeftellten Nachforschungen nicht
lebend beigebracht werden . Der Hinterbliebenen
Witwe und ihrem einzigen im 14. Lebensjahr stehen¬
den Töchterchen wendet sich allgemeine Teilnahme
zu.

Wilhelmshaven , 29. November . Gegen lk >.>!
Uhr nachts geriet das Artillerie - und Ressortmaga¬
zin Nr . 2 an der Königsstraße in Brand , dessen!
wertvoller Inhalt teils den Flammen zum Opfer
fiel , teils beschädigt wurde . Das davor gebaute Ee-
schützlager, die angrenzenden Artillerie - und Mecha-
nikerwerkstütte wurden nicht in Mitleidenschaft ge¬
zogen . Von dem ausgebrannten Gebäude blieben
nur die Umfassungsmauern stehen.

Der B a l ka n k r i e g.
Konstantinopsl , 29. Nov . Das Resultat der heu¬

tigen Besprechung in Tschataldscha wird mit großer
Spannung erwartet , da die Bevollmächtigten der
verbündeten Balkanstaaten Gegenvorschläge bezgl.

Adrianopels unterbreiten müssen. In eingeweihten
Kreisen glaubt man , daß , wenn der Wafsenstillstand
geschlossen werden kann , auch der Friedensschluß ge¬
sichert sein wird.

Für die Schriftleilung verantwortlich : Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A . Oelschläger 'schen Buchdruckerei.

Gottesdienste.
1. Adventssonntag . 1. Dezember . Vom Turm : 92 . Predigtlied : 93,

Wie soll ich dich empfangen :e. Kirchemiior : Aus , auf , ihr
Reichsgenossen . 9ch Uhr : Beichte in der Lakristei . gg,
Uhr : Vormitt .-Predigt . Dekan R 0 0 s . Abendmahl . 3 Uhr:
Nachmitt .-Predigt , Ziadtpsarrcr Schmid . Das Opfer
ist vor - und nachmittags für den Gustav - "Adolf - Vereinbestimmt.

Donnerstag , ö. Dezember 8 Uhr abends : Bibelmmde im Vcreins-baus , Dekan Roos.

Reklameteil.

Kaffee Hag , - er coffeiu-
freie Bohneskaffee , ist gleich
ausgiebig u. im Geschmack
und Aroma ebenso gehalt¬
voll wie guter koffeinhalti¬

ger Kaffee.

Aus dem Schwab . Liasschiefer , welcher vor 60 Jahren
das erste Brennöl lieferte , gewinnt man heute ausgezeichnete
Stoffe , welche ärztlich vielfach verwendet werden und Liasol --
Produkte heißen . Auch die natürlichen Schwefelquellen in
Württemberg , Hohenzollern usw . kommen meist aus diesem
Posidonienschieser , und für diese wird als Ersatz die Liasol-
Schwefelbad - Essenz chemisch hergestellt , so daß man jetzt
überall diese Schwefelbäder zu Hause oder in jeder Bade¬
anstalt sich zubereiten kann , ebenso Fußbäder . Die Essenz
kann auch mit Fichtemiadelduft oder Quendel , (des. auch für
schwache Kinder ) bezogen werden in Fl . ä 50 A 75 A und
1.75 Diese Bäder sind vorzüglich bei allen Erkältungen,
Gicht . Rheuma usw ., bes. auch für Frauen geeignet . Zu
haben durch die Apotheken , auch Badeanstalten ^ oder direkt
von Karl Haas , Apotheker , Liasolprodukte , Reutlingen.

Amtliche rmd PrivaLanzeigen.

Selrannrümchulig.
betreffend die

Ameldllng voll Veränderungen, Ulriche me Berichtigung des
Grand-, Gebäude- oder GeumdekaWeks brdivgeu.
Auf Grund des Art . 4 des Gesetzes vom 20 . Dezember

1899 , betreffend die Anlegung und Fortführung der Steuer¬
bücher (Reg .-Bl . S . 1219 ) und Art . 60 des Gesetzes vom
8. August 1903 , betr. die Besteuerungsrechte der Gemeinden
und Ämtskörperschaften (Reg .-Bl . S . 397 ) sowie K 7 der An¬
weisung des K.Steuerkollegiums Abteilung für direkte Steuern
vom 23. September 1904 zum Vollzug des Gesetzes betreffend
Abänderungen des Gesetzes vom 28 . April 1873 über die
Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer vom 8. August 1903
(Amtsbl . des Steuerkollegiums S . 227 ) werden diejenigen
Grundeigentümer (und Eefällberechtigten), sowie Gebäude-
befitzer, bei deren Grundstücken und Gefällen oder Gebäuden
während des laufenden Kalenderjahrs eine Veränderung
stattgefunden hat , welche eine Aenderung des Steuerkatasters
zur Folge hat , aufgesordert , hievon bis 31. Dezember d. J .»
spätestens aber bis zum 15. Januar k. I . bei dem Ortsvor¬
steher Anzeige zu machen. Ebenso sind von den Gewerbe¬
treibenden etwaige in ihrem Betrieb eingetretene (nach¬
haltige ) Veränderungen bis spätestens 31 . Dezembers d . J.
bei dem Ortsvorsteher anzuzeigen.

Eine Anzeigepflicht liegt vor:
I. Bei dem Grundeigentum und den Gefällen in den Fällen

von Art . 70 . 71 und 72 des Gesetzes vom ^ Äü̂ 'st (Reg .-Bl.  von
1903 S . 344 ), also insbesondere:

s ) wenn die Kultur eines Grundstücks auf die Dauer verändert wird
durch Verwandlung von Aeckern in Wiesen , Wald u. s. w . oder
umgekehrt , Verwendung eines Grundstücks als Baumgut , Hopfen¬
garten , Steinbruch u. s. w . oder durch das Aufhören einer solchen
Verwendung:

b) wenn ein Grundstück die Eigenschaft eines Gartens annimmt oder
ein als Garten eingeschätztes Grundstück diese Eigenschaft verliert:

c ) wenn eine Grundlast abgelöst wird oder eine im Gefällkataster
laufende Nutzung aus einer anderen Ursache aufgehört oder sich
verändert hat.

H . Bei den Gebäuden in den Fällen von Art . 81 und 82 des
obengenannten Steuergesetzes , also insbesondere:

s ) wenn ein Gebäude oder Gebäudeteil niedergerissen worden , ganz
oder teilweise zugrundegegangen , oder sonst zur Benützung untaug¬
lich geworden ist:

b) wenn ein Gebäude eine Wertsverminderung oder eine Wertser¬
höhung dadurch erhalten hat , daß es zum Zweck einer anderen dau¬
ernden Verwendung baulich umgewandelt worden ist:

c ) wenn ein Gebäude neu errichtet, oder wenn ein Gebäude durch
Auffetzen eines oder mehrerer Stockwerke , oder durch Ueberbauung
einer weiteren Grundfläche vergrößert worden ist.
Hl . Bei den Gewerben gemäß Art . 100 des obengenannten Gesetzes:

a) wenn ein Gewerbe neu begonnen , oder mit einem schon bestehenden
Gewerbe ein weiteres verbunden worden ist.

b) wenn ein Gewerbe oder eines von mehreren durch dieselbe Person
betriebenen Gewerben aufgegeben worden ist.

c) wenn das Betriebskapital oder die Zahl der Gehilfen und Arbeiter
bei einem Gewerbe erheblich und nachhaltig vermehrt oder ver¬
mindert worden ist. _

Die Herren Ortsvorsteher wollen für die ortsübliche
Bekanntmachung des Vorstehenden in ihrer Gemeinde Sorge
tragen.

Hirsau , den 27. November 1912.

K . Bezirkssteueramt
Boelter.

Bekanntmachung.
Es wird in Erinnerung gebracht , daß nach der Orts¬

polizeivorschrift vom 12. Dezember 1902 die Hausbesitzer zur

EaisemW des Schnees von den Gehwegen.
zur Bestreuung der Gehwege mit Sand oder Asche bei Glatt¬
eis bis spätestens 7'/» Uhr vormittags und zur Beseitigung
der aus den Gehwegen etwa entstandenen Schleifen ver¬
pflichtet sind.

Calw,  den 30 . November 1912.

Stadtschultheißenamt:
gez. Conz.

K. Grundbuchamt Calw.

Verkauf eines Hausanteils.
, Fn der Nachlaßsache der P Friederike Kirsch,  ledig

hier , kommt deren Hausanteil , bestehend in:
ÄW « ^ "" Geb . Nr . 308 l s 0,9 gm . Wohnhaus undHofraum an der Metzgergasse

angekauft zu 1200
am Montag , den 2. Dezember d. 2 . , oormitt . 11 '/, Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus zum zweiten - und letztenmal öffentlich zur
Versteigerung . Liebhaber sind eingeladen.

Deo 25 . November 1912.

Grundbuchbeamter:
Bezirksnotar Krayl.

SherMtssMkasse EM.
Fernsprecher 101 . — Postscheckkonto 2S36

Vom 1. Januar 1313 ab verzinst die Oberamtsspar-
kasse Spareinlagen mit

4°/«
Die Spareinlagen

selbst gemacht werden,
pflegen (Agenturen ) .

Ortssparpsleger (Agenten ) sind in:
Aichhalden:

können bei der Oberamtssparkasse
oder kostenfrei bei den Ortsspar-

Altburg:
Althengstett:
Alzenberg:
Breitenberg:
Dachtel:
Deckenpfronn:
Gechingen:
Holzbronn:
Liebelsberg:
Liebenzell:
Martinsmoos:
Möttlingen:
Neubulach:
Neuweiler:
Qberkollwangen:
Ostelsheim:
Rötenbach:
Simmozheim:
Sommenhardt:
Stammheim:
Teinach:
Anterhau gstett:
Anterreichenbach:
Würzbach:
Zavelstein:
Zwerenberg:

Herr Gemeindepfleger Keck.
„ Hauptlehrer Härter.
„ Gottlob Flick , Kaufmann.
„ Hauptlehrer Hirth.
„ Friedrich Greule,  Gemeinderat.
„ Schultheiß Lehrer.

Frl . Ehr . Gulde.
Herr Heinrich Schwarz,  Gemeinderat.

Hauptlehrer Schneider.
Hauptlehrer Krieg.
Haupllehrer Völmle.
Hauptlehrer Ition.
Pfarrer Eipper.
Jakob Duß,  Kaufmann.
Friedr . Schaible,  Zimmermann.
Hauptlehrer Jörg er.
Hauptlehrer Walter.
Hauptlehrer Mönch.
Schultheiß Reifs.
Hauptlehrer Schneider.
Ioh . Furthmüller,  Gemeinderat.
Eugen Baur , Gemeinderat.
Hauptlehrer Haug.
Oberlehrer Bachteler.
Hauptlehrer Krauter.
Aug . Kübler,  Schreinermeister.
Ioh . Georg Seeg er  jun ., Bauer.

2uni

Saeken
suk

empfehle

Mhl Rk.OSW .I.0S!
MueManLeln

handbelesene

1.L0

1.40

HnselnnWcrne„ o.so
Reue Rosinen„ o.so
„ Meten„ o.so
„ Snttnninen„ o.»o

Monat
Orangeat
Kranzseige»
Birnschnize
Zwetschgen
AMisen
Sintzich«
Sinntzicher
Ger 10  Lt.
MNa
Palmin
Palwonn

»>

»r

»»

»»

»»

»»

>»

»»

« .SV

0.70
0.3«
0.3«
0.33
0.80
0.23
0.26
0.80
0.85
0.75
0.90

Dr. Oetkers Backpulver
z Brief0.25j

.. .. Bamllzucker
3 Brief0.25!

fümti. Gewürze, Citroaev.
Chokoiade, Streuzucker bunt,j

Hirschhornsalz.

kslisteasse 138.



Calw , den 30. November 1912.

Todes-Knzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht, daß
unsre liebe treubesorgte Gattin ,Mutter,
Schwester und Schwägerin

Luise Widmann
geb. Warner

nach langem, schweren Leiden, heute
früh sanft im Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Gatte : Karl Widmann

mit Sohn Karl.
Beerdigung findet Montag mittag 2 Uhr statt.

Wemz«mW«.
Eine alte , mit gutem Erfolg betriebene

Bäckerei ist wegen Ableben des seith. Besitzers
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Näheres bei Eemeindepfleger Fuchs in
Unterreichenbach.

Am Samstag halte ich

MeklM
Und lade hiezu freundlich ein.

Zchwämmle, z Ochsen.

WM!

Bürgerverein Calw.
Montag , den 2. Dezember, abends 8 Uhr

Versammlung
im „Waldhorn".

Tagesordnung:
Neuaufnahmen und Bürgerausschußwahl.

Zu recht zahlreichem Besuche werden die Mitglieder freundlich
eingeladen

Der Ausschuß.

ZWliberaln Pmi»Kali«.
Montag , den 2. Dezember, abends 8 Uhr, im Hotel

Waldhorn gemeinsam mit der der deutschen Partei

Mitgliederversammlung.
Tagesordnung:

1.) Proporzwahl,
2.) Bürgerausschußwahl.

Der Ausschuß.

Am Montag , den 2. Dezember, abends 8 Uhr, findet
im „Hotel Waldhorn " hier eine

statt.
Mglieiler-Versammlung

Tagesordnung:
Sürgerausschußwahl und Propor ;wahl.

0er LiiWeluiss.

ÄrtsWW MsMei.
Am Montag , abends 8t/ > Uhr, findet in dem Neben¬

zimmer des „Lamm" eine

statt.
Mitglied erver sammtung

Tagesordnung:
Bürgerausschußwahl.

Zahlreichen Besuch erwartet
der Ausschuß.

Mn Mlüern
die mir an den beiden Wahltagen ihre Stimme gaben, sage ich

herzlichen Dank.
Hof Dicke, den 30. November 1912.

Gutspächter Zahrion.

Danksagung.
Herzlichen innigen Dank aken meinen lieben Mitbürgern in Stadt

und Land, die durch Zuwendung ihrer Stimmen mir ihr Vertrauen be¬
kundet und mir zu einer so glänzenden Wiederwahl verholfen haben.

Ich weiß die Ehre , meinen geliebten Heimatbezirk im Landtag
vertreten zu dürfen, vollauf zu würdigen und es wird mir ein ernstes
Anliegen sein, die Interessen desselben stets kräftig zu vertreten.

Auch künftighin stelle ich mich allen meinen Mitbürgern , ohne
Unterschied des Standes und der Parteizugehörigkeit , in öffentlichen
Angelegenheiten bereitwilligst zur Verfügung.

Calw,  30 . November 1912.

Emil StauSenmLyLr.

stltL LkdUlkr , 8eliuI»n« Iiemirlr..
Sslmlwkslrssse. Ssimkaktrssse.

M Äinterzportj ^zülvm.vberleiltt.L
D flnchekleiüung nach Man.

Schnelle Lieferung.garantiert
lvasseraichte banclarbeir. prima stelerenren.

fe'mez Zekmirdros,
Sebstgemachte

empfehlen

kkimlnieliLco
Telefon 46.

Llernuäeln,
Alle Sorten Mehl

auch zuMembackwerk
empfiehlt sich billigst
Paul Burkhardt b. Nößle,

Bäckerei und Mehlhandlung.

KivdeOihWitte«
gut erhalten billig zu verkaufen.

Marktplatz 1511.

Mein bestsortiertes

in guter und solider Ware und in jeder
Preislage halte bei Bedarf höflichst em¬
pfohlen.

Reparaturen und Aederziehen bwigst.

SeltWheMmf!
Großes Konv.- Lexikon(neu)

20 Bände besonderer Umstände
halber, spottbillig zu verkaufen. Ev.
auf Ratenzahlung.

Offert, unter W 8 . an die
Geschäftsstelle ds. Blattes.

25 Zentner

hat zu verkaufen
Ulrich Soulier,

Simmozheim.

12 Stück fette

Kühner
verkauft

Einige gebrauchte

UmMnk«
unter Garantie für gutes Nähen
sind wieder zu haben bei

Fr. Herzog.
_ b. Rößle. *

Mietverträge
sind zu haben in der Druckerei ds.Bl.
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MMfftt vcft oeuizmen 8muttlNl)U57m

KIIvinvvi 'lLsiiGr

7r>ir 8oliulei',' k->ini>°k .̂, Kal«

öev»unl!6i'N8«6«'t6 Lieganr
Voi'rügliokei' 8eknitt

Unvŝ üstiioke ttaltbarkeit
8incl clio KkAcnsckasten dieser l^akmen-

Ztietel . — Verkauf:

Hu reelle « kiakeitz - ? reize « .
» » »

k'erner empfehle

0 ummi 8 ckuk 6
in neuesten Normen und la . Aval.

sowioVinterreiliiliMez
jeden Oenres.

» » »
^uZIeick operiere ick

1 ?o 8ton Kummisebulie
älterer ^orm

IPost . Viekolgsmasobsn
ru bedeutend kerabgesstrten weisen.

» !

IS
s

Pelrwaren-Zperlalcham
kM . !ctiirot!. ttürsebaermstr .,

: beim kstlisus:

«egründet >7br VeUäerrisM Lelephon Nr. rr

- <— -

^elrvsnen
eigene !' fsirnksünn in silen peirsllen

Sei weitkeksMt grosser lliisioslil»ml billigsten kreisen
«rorrez Lager in feilen aller Htt und Können kxtta-llnkettigungen von
seibstausgesuchten feilen in Kürrester 2eit gemacht werden. VE" Keim 6in
kau! von pelrwaren ist grösste Vorsicht geboten, da nur der Kürschner volle 6arantie
kür sein in eigener Äerkstätte fachmännisch verarbeitetes kelrwerk übernehmen kann.
kinlrauf von fällen, als Marder-. Mir-, yner-. fuchz-. Vachs-. Kanin-u.

Vasenrellen. präparieren von Vögeln und Lieren in naiurgerreuer
Husküdrung. «erben von feilen, namrallrieren von Lierlröpfen ru Vorlagen.
An den Sonntagen vor Weiknsobten von vormittags N Ukr bis Abends 7 Ukr geöiknetiitnet. ^

ILL
TTTTTTTTTTTTTTTGTlAGTTT

K)RHeim.RWe Mwgerstr.  EM«
T SpezialgeschSst in wollenen vnd baumwolleneno
I 8trivllLK»r«vii D
A ln großer Auswahl (AT f-ez.Schaswollgarne—nicht eingehend- G

Socken Strümpfe Längen
Kinöerkittel Unterhosen Westen

Event. Anfertigung nach Wunsch.
Billige Preise:

Kurzgesägtes, trockenes

Lreurchlllr,
in FuhrenL^ 8.—, 16.—u. 20.—

extra große Fuhren,
frei vors Haus, empfiehlt

L.
Sägewerk Hirsau,

Telefon Amt Calw Nr . 104.

3««« Mk.
werden sofort gegen hypothekarische
Sicherheit zu 4',-—5°/<>gesucht.

Schrift!. Offerten an die Geschäfts¬
stelle ds. Bl. erbeten.

Lu Vevmsüiis Verüienken
empkeble

Vsvvser LportseNIltten,
WMar -FarsseNIMen,
Vrappenlettarn

in grosser^uswakl, sowie
t neuen Lin- unä2>vsi8pännsr-8ek!itt6n.

llod . llökllnök , öabnbotstrasse

Meine Weihnachtsausstellung in

LMM«
ist eröffnet und bietet große Auswahl in fein ge¬
kleideten Puppen (Charakterpuppen )»Puppen¬
köpfe und Körper » Puppenzimmer » Möbel»
Küchengefchirr »Porzellan -, Emaille - und Blech-
fervice , Eisenbahnen » Dampfmaschinen und
Modelle » Automobile , Werksachen » Zinnsol¬
daten » Festungen » Kanonen , Kaufläden und
Wagen »Pferdestalle »Helme »Trommeln »Trom¬
peten » Säbel und Gewehre » Holz - und Stein¬
baukasten » Gesellschafts - und Legespiele » Ar¬
chen, Viehweiden » Hiihnerhöfe » Städte » Fuhr¬
werke »Pferde » feine Filz - und Holztiere » Fahr¬
glocken re.

3»EhriPamierziemM und LichteGlleru
reichhaltige Auswahl.

Zum Besuche lade höflichst ein.z. Zemrilk.
VvtL » « V.

Mehrere elegante

sowie

SchmarzwSlder MeWiM
mit patentierter Brems- und Lenkvorrichtung habe
preiswert zu verkaufen; gleichzeitig bringt sein Lager in

lgacliüirtsdigftlilkkll Mscliineli
in nur erstklassigen Fabrikaten in empfehlende Erinnerung.

6 . kkollsr , Sckmieämeistsr.

tlockreitskarten

in scköner, moderner ^ ustukrunA er¬
kalten 5ie rasck und billig von der

OeisLbiäZer'sLffen kuciiciruLkerei, Lalvv.

GehörölL
heilt schnellu. gründl. Ohrenkatarrh,
temp.Taubheit,Ohrenstechen,Schwer¬
hörigkeit.Ohrensausen,Ohrenfluß,so¬
wie alle Ohrenkrankheiten. Mk.2.50.

Bersand nur durch:

Straßburg 142 Elf.
Aeltcste Apotheke Deutschland ?.

Mir suchen
sof. f. dort, gut eingef . Bezirk fleiß.
Herrn zum Besuche der Land- und
Hrivatkundsch. Hoher Verdienst garant.
E. Graichenu. Co., Chem. Fabrik,

Leipzig-Eutritzsch.

Einen bereits,
noch neuen,wenig
gebrauchten

EiuspSmerspazierschlitten
mit Deichsel, sowie Bremsvorrich¬
tung setzt dem Verkauf aus

E. Oelschläger.
Igelsloch.

Brauner

SlichrhMd.
(Hündin), mit gel¬

ben Anzeichen, auf den Namen
Liesel ĝehend, hat sich verlaufen^

Abzugeben Hermannstraße 654
Bor Ankauf wird gewarnt.
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